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1 Allgemeine und methodj-sche Er1äuterunqen zur Statistik der Z a h I unqs schw ier igke iten

1. I Geqenstand der Statistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
sofvenzverfahren ermitt-elt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mit
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landesämter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- unC die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die l4eldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgelehnt lvurde. Die
Verglej.chsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das

Amtsgericht eröffnet wird.

Die finanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichs'.rerfahren ermittelt. Bei einem

TeiI der eröffneten Konkursverfahren stellt
sich dabei im Laufe des Verfahrens regel-mäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist' Für
diese masselosen Konkurse wird das finanzlef-
Ie Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das fi-
nanzieLle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermj.n abgeben. Da das Verfahren bis
zu dj-esem Zeitpunkt meist noch nicht abgewik-
kelt ist, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das

finanzi.elle Ergebnis eines gerichtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschl'usses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1 .2 Recht lagen

Die Statistik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-

ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. während des Zweiten !{eltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen

der meisten Landesjustizministerien nach den

alten Richtlinlen, jedoch dezentraL, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen'

In BerIin (West) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung irn Jahr 1951 und im Saarland schließ1ich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Stati-stischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusammenge-

stel It .

1 .3 Erhebungsmethode

Die Erhebung der Statistik der Konkurs- und

Vergleichsverfahren erfolgt nach bundesein-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
lare werclen von den Berichtsstellen (Amtsge-

richten) ausgefü11t und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Dj-e Landesämter bereiten
das I'laterial auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereltung erfolgt einheitlich in der GIie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
sichtlich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanzlellen Ergebnisse der Konkurs- und

Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sich die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Verglelchsverfahren über einen
1ängeren Zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31.12. des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsguote bewegt

sich im langjährigen Durchschnitt zt"ischen
B5 und 90 "6 der eröffneten Verfahren'

1.4 Veröffen tI ichungen

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monat-Iiche Insolvenzzahlen im "Statistischen
Wochendienst", in "Wirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren". Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Statistischen Jahrbuch darqestellt'

Die finanziellen Ergebnisse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Finan-
ziel,le Abwicklung der lnsolvenzverfahren" so-
wie in "Wirtschaft und Stati'stik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht'

1.5 B if ab renzu

Insolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sarrmen, abzüglich Anschlußkonkurse'

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die aIs eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.

-3-
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2.1 Konkurs - und Vergleichsverfahren

Im April 1982 meldeten die Amtsgerichte
1 281 beantragte Konkurs- und eröffnete
Vergleichsverfahren, das sind 47,,1 t mehr

als im April 1981.

Besonders stark zugenommen hat dabei die
Zahl der Unternehmensj-nsolvenzen. Sie lag
im April 1982 mit 955 Verfahren um 58,4 t
höher als im vergleichbaren Vorjahresmonat'
Auf die Wirtschaftsbereiche entfielen im

einzelnen:

Verarbeitende Gewerbe 157 FälIe (+ 18,0 8),
Baugewerbe 265 FäIle (+ 100,0 t), Handel

238 Fä1Ie (+ 57,6 t) und Dienstleistungen
231 FälIe (+ 55,0 t). 148 der insolventen

Unternehmen waren in die Handwerksrolle
eingetragen (+ 1 31 ,3 t) .

Bei den übrigen Gemeinschuldnern (dazu zählen
natürliche Personen und Nachlaßkonkurse)
wurden 236 rnsolvenzfä]le gezählt l+ 21,6 z\ '

Vor den 1 281 Insolvenzfällen waren 1 278

Anträge auf Eröffnung eines Konkursver-
fahrens (darunter 9 Anschlußkurse), von

denen 310 eröf fnet und 968 mangels I'lasse

abgelehnt wurden. Dariiber hinaus wurden

1 2 Vergleichsverfahren eröffnet.

In der Zeit von Januar bis April 1982 wur-
den bisher 4 981 Insolvenzen registriert
(+ 37,5 t gegenüber dem gleichen Vor-
jahreszeitraum).

hwieri iten im

Insolvenzen insgesamt

645

9

87 1

1982

Jan.-April 1 982

Art der Insolvenzen

1) 863 596 4 964 3 590 2 513

darunter
Unter-
nehmen

1 790

33

2 539

Konkur sver fahren

darunter:

1 2'78

mangels Masse abgelehnt.

Vergleichsverfahren .....
rnsolvenzen irrsgesamt2) . .

1) Einschl. Anschlußkonkurse, denen ein eröffne-
tes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist'

2.2 Wechse oteste und nicht eingelöste Schecks

Im April 1982 wurden 15 268 Wechsel mit einem
Betrag von 114 I'{i11. DI4 zu Protest gegebenen
(April 1981 13 405 Wechsel über 100 MiIl' Dt'{) '
Für April 1982 täßt sich daraus ein Durch-
schnittsbetrag von 7 466 DM je Wechselprotest
errechnen, gegenilber 7 450 DM im APril des
Vorjahres.
Außerdem wurden im April 1 982 2O5 377 Schecks
vor allem wegen unzureichender oder fehlen-

2) Konkurs- und Vergleichsverfahren ohne An-
schlußkonkurse.

der Deckung von den Landeszentralbanken und

Kreditinstituten sowie von Postscheck-,
Postsparkassenämtern nicht elngelöst' Diese

beliefen sich über einen Wert von zusammen

542 MLI-I. DM (APril 1981: 158 597 Schecks

über 520 M111. DM). Der Durchschnittsbetrag
je nicht elngelösten Scheck belief sich im

April 1982 auf 2 640 DM gegenüber 3 048 DM

lm Aprtl 1981.

968

1)

1 281

952

111

1)

955

3 667

41

4 981

435

ö

603

3 715

2 752

39

3 793

2 608

36

3 619

Jan.-April 1982April 1 981Aprll 1 982

ins-
gesamt

darunter
Unter-
nehmen

darunter
Unter-
nehmen

1ns-
gesamt

ins-
gesamt

darunter
Unter-
nehmen

ins-
gesamt
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3 Zusammenfassende Ubersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

ApriI 1981

wirtschaftsbere ich InsoI-
ven-

zen 2\

Produzi erendes Gewerbe

darunter:
Verarbeitendes Gewerbe

Baugewerbe .

Handel

da ru nter:
Großhantlel .
Einzelhanclel

Übrige Unternehnen und
Freie Berufe .

darunter r

Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei . . .. .

verkehr und Nachrichten-
'ribernittlung

Dienstleistungen .....'

cewerbliche Unternehmen

darunter:
bis I ,lahre alt .

organisationen ohne
Erwerbscharakter,
Private Haushalte,
Nach Iäs se

Insgesamt

verarbeitendes Geserbe

Baugewerbe

sonstige Handwerks-
betriebe

Handwerk3 ) zusamnen

Forderungen von ..
bis unter ... DM

unter 50 000

50 000 - 100 000

100 000 - 1!,1111'

1 MilI. untl nehr
unbekannt

422

157

264

235

196

89

107

101

266

133

133

151

100
132

64
105

263

130

133

150

102
133

74
7'.|

wi rtschaf tsbereiche ins ges amt

314 'l 424

103 4 157

210 3 266

172 1 234

4

4

17

40

234

952

772

16

32

173

1'l

41

231

955

7?3

75
71

186

27

149

603

478

264

a71

18

13

64

t

2
1

43
54

295 225 293

322

100

292

7B

71

183

27

146

596

475

138

18

112

435

375

13

25

45

2

9?9

326

't 27A

24

40

147

71 ',l

603

16

22

104

12

6

6

3

257

968

326

1 281

267

863

210

64512 9

3333846683

3) In Clie Handuerksrolle eingetragene Unter-

darunter: Handwerk3)

24

40

148

nehBen.

18

13

64

37 ,3
11,6
33,8
9,1
8,2

7

1) Einschl. Anschlußkonkutse, denen ein eröffnetes ver-
gleichsverf ahren vorausgegangen iat'

2) Konkurs- uncl Vergleich§verfahren zueannen, ohne
Anschlußkonkurse.

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

Jan. - April 1982

387

144

474

152

121

30 ,3
11,3
37,1

11r9

9r4

513

545

7A7

619

500

r) Eröffnete und nangele Masse abgelehnte Konkurse
einschl. Anschlußkonkurse'

April 19A2

Konkursverfahren 1)Konkursverfahren 1 )
darunter
mnge Is

Masse
abgelehnt

Ver-
gleichs-

ver-
fahren

tnsol-
ven-

zea 2l
ins-

gesa.mt

Ver-
gleicbs-

ve r-
fahren

rns-
gesamt

darunter
mngels

Masse
abge Iehnt

April 1981ry)ril 1982
AnzahItAnzahltAnzahl
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Insgesamt
xonkur sverfahren Ver-

gleich6-
ver-

fahren
ins-

gesmt

darunter
ßngelE

UasBe
abgelehnt

ven-
zen 1)

lnso I-darunter
Mngel6

l.ta s se

Ver-
gleich6-

ver-
fahren

ab ehnt

Konkursverf ahren

ins-
gesilt

3 Zusammenf assende Übers ichten
3.3 Entwicklung der Insolvenzen

Darunter Unternetuen

Jahr
llonat

2 6A9
3 943
B 942
9 221
9 444
I 639
I 253
9 059

11 580

863
a2a
893

058
946
953

947
1 A62
5 886
6 519
6 83?
6 411
6 047
6 639
I 418

2 95A
4 201
9 195
9 362
9 562
a 722
I 319
9 140

11 653

500
994

4 311
4 614
4 AA1
4 299
3 861
4 463
5 972

435
417
472

InsoI-
ven-

zen 1)

2 0a7
2 716
6 953
6 808
6 929
5 949
5 483
6 315
a 494

955

19 50
1 970
197 5
1976
1977
197I
1979
198 0
198 1

343
324
355
181
14-l
104

81
94

'lo7

1 834
2 4'1A
6 '109

6 6'17
6 818
5 876
5 423
6 241
a 427

324
295
336
1?1
139
94
73
a7

100

1981 April
Mai ..
Juni .

Juli . ...
August ..
Septerber
oktober .
November
De zenbe r

1982 Januar . .. .. .
Februar .....
Itlätz .... ., ..

645
6't4
669

9
14
6

871
839
895

756
686
627

6
4

13

524
474
464

5
4

12

77 1

681
722

569
589
6'14

79'1
816
93 1

843
1 031

954

596
5A2
642

772
677
715
'1A9

809
924

I
14

6

603
593
644

66
55
91

10
10
11

11

10
7

058
950
961

075
063
193

790
?86
s83

777
985
936

10
9
7

06
34 2

7

11
4

14

't2

o72
340
288

838
1 031

954

600
752
689

10
4

13

ApriI 1 27A 968

1 ) Konkurs- unat Vergleichsverfahren zusanmen ohne
Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes vergleichs-
verfahren vorausgegangen ist.

1 281 952

202 998
179 539
1A4 779

711 12

Ni.cht eingelöste Schecks

3.4 WechselProteste und nicht eingelöste Schecks*)

Jahr
Monat

Durch-
6chnitts-
betrag je

Scheck
DM

19 60
19 70
1975
1976
1977
197A
1979
1980
198 1

465
254
216
192
168
146
140
148
169

5A2
976

1 448
1 471
1 433
1 443
1 511
1 701
2 136

635
771
323
547
461
064
74A
927
932

527
950

1 3'13
1 311
1 384
1 402
1 509
1 800
2 411

708
729
981
422
412
420
580
662
130

308
634
020
917
780
707
851
967
279

661
2 4A9
4 701
4 766
4 632
4 A29
6 053
6 505
7 562

307
924

1 902
'l 929
1 984
2 023
2 2A2
3 064
5 152

1981 April .
!,lai . ..
Junl ..

13 405
13 230
14 704

100
97

123

15 538
13 808
14 676

125
100
111

I 045
7 242
7 563

113
107
126

7 217
6 774
a 247

204 361
1A4 293
1A3 617

7 460
7 332
8 365

168 597
168 581
167 762

520
38S
419

3 084
2 301
2 494

2 379
2 323
2 522

iIull . . ..
August ..
septenber

483
417
466

470
406
4@

42A
386
529

Oktober
Novenber
Dezenber

15 658
15 796
15 27A

300
203
549

2
2
2

1982 Januar...
februar ..
ItfÄrz . ... .

April . 15 268 114

r) Bel LandeEzentralbanken uncl Kretlltin6tltuten (elnachl
Tellzahlungskreilitinatltuten) im Bundesgebiet' Ab De-
zenber 1980 werden zusätzlich die von den Post6check-
ud PoBtsparkaesenämtern ntcht elngelösten schecka
nachgdlesen. von den Kreditgenossenachaften Eelde-
ten bla Novenber '1973 nur dtieJenlgen In8tltute, deren

13 537
14 5A7
15 986

106
102
131

7 773
6 992
I 195

195 071
1A7 792
20a 790

205 277

2 194
2 055
2 535

7 466 542 2 640

Bilanzaunme slch am 31.12.1967 auf 5 t'tiLl. DM unal
uehr bellef. Ab Dezenber 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenlgen Kredltgenosaenschaften nach-
gewieeen, deren Bllanzsume am 31.12.1972 10 l'lill'
DM untl nehr betrug sowie von solchen, ille bis dahln
berlchtEpf Iichtig waren.

Quelle: Deutsche Eunaleabank, Frankfurt a'M'

WechEelproteEte

BetragFäI leBetrag
Durch-

schnitts-
betrag je
!{echsel

aäI Ie

MiII. DMAnzahluill. DM DMAnzahI
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